
 

Kleine Anfrage 

Volker Richter (AfD) und Claudia Papst-Dippel (AfD) vom 01.10.2019 

Genehmigungspflichtige (Nutz-) Tierhalteanlagen in Hessen (Massentierhaltung) – Teil I 

und  

Antwort  

Ministerin für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 

In Hessen, wie auch in anderen Bundesländern, sind in den vergangenen Jahren zahlreiche (Nutz-)Tier-
haltungsanlagen gebaut bzw. aktuell beantragt worden. Für eine objektive Beantwortung der momentanen 
Situation bedürfen wir weitere Informationen. 
 
Diese Vorbemerkung vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage1. Welche, nach Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) genehmigungspflichtigen, (Nutz-) 

Tierhaltungsanlagen werden derzeit in Hessen betrieben (Bitte nach Landkreis, Ort, Ortsteil, Be-
treiber, Tierart, Anzahl der Tierplätze, Produktionseinrichtung mit dazugehörigem Haltungsver-
fahren wir z.B. Boden, Freiland-, Volierenhaltung aufschlüsseln.)? 

 
In den Anlagen 1 bis 3 sind in den Tabellen alle immissionsschutzrechtlich genehmigungsbe-
dürftigen Tierhaltungsanlagen aufgeführt, die derzeit in Hessen betrieben werden. 
 
 
Frage 2.  Welche nicht genehmigungspflichtigen, (Nutz-) Tierhaltungsanlagen werden derzeit in Hessen be-

trieben (Bitte nach Landkreis, Ort, Ortsteil, Betreiber, Tierart, Anzahl der Tierplätze, Produk-
tionseinrichtung mit dazugehörigem Haltungsverfahren wir z.B. Boden, Freiland-, Volierenhal-
tung aufschlüsseln.)? 

 
Für immissionsschutzrechtlich nicht genehmigungsbedürftige Tierhaltungsanlagen sind die Krei-
se bzw. kreisfreien Städte zuständig. Daten darüber liegen weder dem Hessischen Umweltmi-
nisterium noch den Regierungspräsidien vor. 
 
 
Frage 3. Welche (Nutz-) Tierhaltungsanlagen in Hessen sind bereits genehmigt, werden jedoch noch nicht 

betrieben (Bitte nach Landkreis, Ort, Ortsteil, Betreiber, Tierart, Anzahl der Tierplätze, Produk-
tionseinrichtung mit dazugehörigem Haltungsverfahren wir z.B. Boden, Freiland-, Volierenhal-
tung aufschlüsseln.)? 

 
In den Anlage 4 und 5 sind in den Tabellen alle Tierhaltungsanlagen aufgeführt, die über eine 
immissionsschutzrechtliche Genehmigung verfügen, aber noch nicht betrieben werden. Im Auf-
sichtsbezirk des Regierungspräsidiums Gießen befinden sich derzeit keine immissionsschutz-
rechtlich genehmigungsbedürftigen Tierhaltungsanlagen, welche bereits genehmigt sind, jedoch 
noch nicht betrieben werden. 

Für immissionsschutzrechtlich nicht genehmigungsbedürftige Tierhaltungsanlagen sind die Krei-
se bzw. kreisfreien Städte zuständig. Informationen über bereits erteilte Baugenehmigungen und 
andere erforderliche Zulassungen liegen weder dem Hessischen Umweltministerium noch den 
Regierungspräsidien vor. 
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Frage 4. Für wie viele (Nutz-)Tierhaltungsanlagen wurde aktuell ein Genehmigungsantrag entsprechend 

§ 4 BImSchG gestellt? 
 
Den Regierungspräsidien als den zuständigen Genehmigungsbehörden liegt aktuell kein neuer 
Genehmigungsantrag entsprechend § 4 BImSchG für eine Tierhaltungsanlage vor. 
 
 
Wiesbaden, 11. November 2019 

Priska Hinz 
 
 
 
 
Anlage(n): 

Die komplette Drucksache inklusive der Anlage(n) 
kann im Landtagsinformationssystem unter: 

 http://starweb.hessen.de abgerufen werden. 
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